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In der Diskussion soll ausgelotet werden, welche Möglichkeiten für 
Kooperationen von Unternehmen, insbesondere der Wohnungswirt-
schaft und der Energieversorgung, im Bereich Energieversorgung, 
Energiedienstleistungen und E-Mobilitätsdienstleistungen beste-
hen, welche einerseits zu den energie- und umweltpolitischen Zielen 
der Bundesregierung auch auf kommunaler Ebene beitragen und  
andererseits neue Dienstleistungen und Angebote für die Kunden/
Verbraucher ermöglichen bzw. zusätzliche Einnahmequellen und  
Synergien für die beteiligten Unternehmen erzeugen können. 

Dabei stehen folgende Fragen im Mittelpunkt:

	 • �Welche Kooperationen bzw. Angebote wären denkbar? (Mieter-
strommodelle, autarke Quartiersversorgung, Energiedienstleis-
tungen, E-Mobilitätsangebote)

	 • �Welche Akteure wären einzubinden? (Energieversorgungsunter-
nehmen, Wohnungsunternehmen, Verkehrsunternehmen)

	 • �Welche Potenziale würden sich aus den abgeleiteten Kooperati-
onen ergeben?

	 • �Wie kann eine Kooperation praktisch/institutionell umgesetzt 
werden?

	 • �Welche Organisations- und Kooperationsformen sind denkbar?
	 • �Welche juristischen Hürden gibt es?
	 • �Wann lohnt sich eine Kooperation für beide Akteure?
	 • �Welche gesamtwirtschaftlich-ökologischen Effekte wären denk-

bar?

Die Diskussion wird den denkbaren Handlungsspielraum für Koope-
rationsprojekte von Wohnungsgesellschaften und Energiedienstleis-
ter im Bereich Energieeffizienz beleuchten und bereits praktizierte 
Kooperationen (Art, Umfang und Gegenstand) benennen. 

Parallel wird in der Studie eine nichtrepräsentative, fallbeispielbezo-
gene schriftliche Befragung entsprechender Akteure wiedergegeben 
und ausgewertet.

Ihr
Team Vi-Strategie GmbH



Versorgungssicherheit, Machbarkeit, Umweltverträglichkeit und 
Bezahlbarkeit – Das mehrdimensionale Ziel der Energiewende

Die Energiewende in Deutschland ist ein Jahrhundertprojekt, das 
– einhergehend mit den demografischen Veränderungen – zu Neu-
orientierungen von bisher unbekanntem Ausmaß in Wirtschaft und 
Gesellschaft führen wird. 

Eine solche Situation verlangt nach Orientierung. Das „Mittel-
deutsche Energiegespräch“ will hierzu einen Beitrag leisten. 

Ziel der Gesprächsreihe ist es, Plattform und Anreiz zur Auseinander-
setzung mit Energiethemen in der mitteldeutschen Region zu sein 
und dem Engagement öffentliches Gewicht zu verleihen. Ziel ist es 
ebenfalls, ein mitteldeutsches Netzwerk, getragen durch Fachkompe-
tenz, Gestaltungswillen und Einflussnahme zu prägen.

Das 13. Mitteldeutsche Energiegespräch widmet sich mit den 
Themen Energieeffizienz und Innovation den Möglichkeiten der Ko-
operation von Energieversorgern und Wohnungsgesellschaften.

Der Prozess der Energiewende schreitet seit Jahren voran. Deutsch-
land hat sich vor diesem Hintergrund diverse Ziele gesetzt, den 
Energiesektor klimaschutz- und nachhaltigkeitsorientiert umzu-
strukturieren. Diese sollen dem energiepolitischen Zieldreieck, Ver-
sorgungssicherheit, Wirtschaftlichkeit und Umweltverträglichkeit 
unterliegen.

Die Umsetzung der energiepolitischen Ziele in Deutschland soll ei-
nerseits durch den Ausbau Erneuerbarer Energien erreicht werden 
und andererseits durch Senkung des Energieverbrauchs sowie Stei-
gerung der Effizienz. Von Seiten der Bundesregierung wurde des-
halb Ende 2014 der Nationale Aktionsplan Energieeffizienz (NAPE) 
beschlossen, der die Beförderung der Energieeffizienz im Gebäude-
bereich und ihre Etablierung als Rendite- und Geschäftsmodell vor-
anbringen sowie die der Eigenverantwortlichkeit für Energieeffizienz 
stärken soll.

Da die Umsetzung der Energieziele letztlich auf lokaler beziehungs-
weise regionaler Ebene erfolgt, müssen dort effektive Lösungen ge-
funden werden, die dem energiepolitischen Dreieck gerecht werden. 
Dazu ist entscheidend, das politische, rechtliche und wirtschaftliche 
Umfeld zu kennen, um einen erfolgversprechenden Handlungsspiel-
raum definieren und nutzen zu können.

Im Hinblick der Erreichung von Energieeffizienz-Zielen, insbesonde-
re auch im städtebaulichen beziehungsweise stadtentwicklungspo-
litischen Kontext, rückt die Kooperation von Unternehmen vor Ort 
in den Fokus. Dabei können insbesondere Wohnungsunternehmen 
und Energieversorger über neue Formen der Zusammenarbeit einen 
Beitrag leisten. 

Bei der Energieeinsparverordnung (EnEV) und dem Energieausweis 
für Gebäude sind die thematischen Schnittmengen der Branchen 
offensichtlich, aber auch bei Speichertechnologien, Mieterstrommo-
dellen oder dem Ausbau der Ladeinfrastruktur für E-Fahrzeuge aller 
Art bieten sich viele Möglichkeiten einer nachhaltigen Kooperation.
Die Zusammenführung der verschiedenen Kompetenzen bildet einen 
Schritt hin zum energieeffizienten Wohnen, folglich dem Erreichen 
der Energieziele, sowie einer stärkeren kommunalen Entwicklung.
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